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Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Juni . Wir erhalten so eben die Nach¬

richt , daß , nachdem Se . Königl . Hoheit der Großherzog
Samstag den 25 . Juni , Abends 11 Uhr , von seiner Reise
in den Amtsbezirken Stockach , Meßkirch , Pfullendors und

Ueberlingen auf der Mainau eingetroffen war , Höchstder-

selbe gestern .Morgen in Konstanz die Garnison inspizirt ,
das Mititärhospital besucht und dem evangelischen Gottes¬

dienst angewohnt hat . Zur großherzogl . Tafel auf Schloß
Mainau waren um 1 Uhr die Spitzen der großherzogl .

Zivil - und Militärbehörden sowie der Bürgermeister Stro¬
meier von Konstanz geladen.

Heute früh verließ der Großherzog die Insel Mainau ,
um mit dem Zug 10 Uhr 10 Minuten die Rückreise nach
Baden anzutreten .

O Stuttgart , 26 . Juni . Se . Mas . der Kaiser
von Rußland ist mit seinem zweiten Söhne , dem Groß¬
fürsten Wladimir , nach sechstägigem Aufenthalt am hie¬
sigen Hofe diesen Vormittag um 11 Uhr mittelst Extra -

zngs wieder von hier abgereiSt . II . MM . der König
und die Königin , sowie Ihre Kaiser !. Hoheit die Groß¬
fürstin Vera begleiteten die hohen Verwandten noch auf
den Bahnhof und verabschiedeten sich auf die herzlichste
Weise . Ueber die Festlichkeiten während der Anwesenheit
der hohen Gäste drang wenig in ' s Publikum , da sie sich
durchaus im engsten Familienkreis und nie über den Hof-

kreis hinaus bewegten. Hofkonzert in der Villa bei Berg ,
Diner und Fest in der königl . Wilhelm » bei Kannstadt ,
eine stlatmes musicnle bei der Großfürstin Vera , ein Be¬

such . auf den königl. Privatgrstüten Weil , Scharnhausen
und Klein -Hohenheim , eine Jagd im königl. Wildpark der
Solitude , das waren ungefähr alle die Festlichkeiten, von
denen unsere Lokalblätter in Kürze berichteten, ohne selbst
Näheres darüber mitzutheilen .

II . MM . der König und die Königin verlassen
morgen Vormittag gleichfalls unsere Residenz und ihre
Villa bei Berg , um sich zunächst nach Fricdrichshafen zu
begeben, wo jedoch vorerst der Aufenthalt nur ein kurzer
und erst nach Kurgebrauch zu St . Moritz im Engadin ein

längerer sein wird .
** Darmstadt , 26 . Juni , Nachm . 1 Uhr . Der Kaiser

von Rußland ist so eben über Bruchsal , wo ein Zusam¬
mentreffen mit der Königin August » von Preußen statt¬

fand , von Stuttgart hier eingetroffen . Auf dem Bahnhofe
wurde der Kaiser von dem Großherzig , der von Friedberg

zur Begrüßung hergekommen war , empfangen . Die Weiter¬

reise über Frankfurt nach Weimar erfolgt nach eingenom¬
menem Dejeuner um 3 '

/» Uhr . Die Stadt ist mit russi¬

schen und hessischen Fahnen geschmückt . Am Rheinthor ist
eine Ehrenpforte errichtet.

** Dresden , 25 . Juni . Die Königin Wittwe von

Preußen ist heute Mittag hier eingetroffen und setzte ihre

Reise alsbald nach Pillnitz fort .

Schwerin , 24 . Juni . Anläßlich der zwischen den großh .

Kommissären und der Kommission der LandschaftSdepu-

tirten hier geführten Verhandlungen über Steuerreform

sind Differenzen entstanden , da der Abzug der Bundes -

Stempelsteuer auf das Aversum von den Deputirten ge¬

fordert , von den Kommissären jedoch abgelchnt wird . Zur

Beschlußfassung ist ein außerocd . landschaftlicher Konvent

nach Güstrow auf den 27 . d. einberufen .
** Berlin , 25 . Juni . Der „Staatsanzeiger

" publizirt
das Gesetz , betreffend die Kommandit - Gesellschaften

auf Aktien und die Aktiengesellschaften.

^ Berlin , 26 . Juni . Wie verlautet , wird Ihre Maj .
die Königin August « zu Anfang des Monats Juli sich

auf eülige Tage von Baden -Baden nach Ems begeben.
An Stell « des Geh . Ober -Justizraihs Sydow , welcher

kürzlich das Chef-Präsidium des Appellationsgerichtes in

Münster erhalten hat , ist der Geh . Justizrath Frhr .
v. Glaubitz , seither Vortragender Rath im Justizmini¬
sterium , zum Vicepräftdrnten des Appellationsgerichtes in

Glogau ernannt worden . — Beim hiesigen Obertri -

bunal waren bis vor kurzem sechs Rathsftellen erledigt .
Vier derselben werden gegenwärtig wieder besetzt. Die eine

dieser vier hat der bisherige Oberstaatsanwalt beim Apprl -

lationSgericht in Marienwerder , Geh . Justizrath v. Grä -

venttz , erhalten .
Der französische Botschafter am hiesigen Hofe , Graf

Benedetti , wird um die Mitte dieser Woche sich zum

Kurgebrauch nach Wildbad begeben. Von dort reist der¬

selbe für längere Zeit aus seine Güter nach Corsica . Dem

Grafen , welcher an einem starken Rheumatismus leidet, ist

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ein viermonatlicher
Urlaub bewilligt worden .

Ein Zirkular -Erlaß an die Oberbergämter hebt die Noth -

wendigkeit einer Revision der Statuten mancher Knapp -

schafsvereine hervor . In dem Erlaß wird u . A .

ausgeführt : Die Gewerbeordnung des Norddeutschen
Bunde « habe »sicht nur den Bergleuten das freie Koali¬

tionsrecht verliehen , sondem eS auch den BergwerkSeigen -

thümern freigestellt , in Verbindung mit anderen Werkeigen -

thümern die Bergleute zu entlassen , wenn diese nicht zu
bestimmten Handlungen oder Zugeständnissen bereitwillig
sind. Diese veränderte Lage der Gesetzgebung lasse es

nicht mehr angänglich erscheinen , daß statutarisch der Ver¬

lust der Knappschaftsrechte an das Aufhören oder Auf¬

geben der bergmännischen Thätigkeit geknüpft werde . Die

einseitig von den Werkeigenthümern festzustellenden Arbeits¬

ordnungen dürften wohl die Entlassung des Bergmannes
von der Arbeit , aber nicht dessen gleichzeitige Entlassung
aus dem Knappschaftsvereine zur Folge haben . Bei der

Revision der betr . Vereinsstatuten werde daher dieser Grund

einer Aufhebung der knappschaftlichen Rechte gänzlich zu
beseitigen sein. Dem dauernden Verlassen der Bergarbeit ,
sei es ein freiwilliges oder ein erzwungenes , könne nur

die Wirkung beigelegt werden , daß der betr . Arbeiter für

Krankheitsfälle die freie Kur und Arznei , sowie den Kran -

kenlvhn verliere . Dagegen müsse er bei Fortzahlung seiner
Beiträge an die Knappschaftskasse der übrigen VereinS -

benefizien , wie Invaliden -, Wittwen - und Waisenunter¬
stützung theilhaftig bleiben. Selbstverständlich komme dabei
der Besitz des aktiven und des passiven Wahlrechts solcher
Arbeiter in den Knappschaftsvereinen in Wegfall .

^ österreichische Monarchie .
** Wien , 25 . Juni . Die „Wien . Abendpost" meldet :

Das Ministerium hat auf die wiederholten Anträge der

türkischen Legierung beschlossen , zu Gunsten des türki¬

schen Eisenbahn - Anlehens die Notirung der Prä -

mi«n-Obligationen der ersten Emission an der Wiener Börse

zu bewilligen . Z) ie Gestattung der Notirung hat vom

staatlichen Standpunkt lediglich die Bedeutung , die Existenz
des betreffenden Papiers zu konstatiren und den gehandel¬
ten Preis festzustellcn. Die Maßregel ist im Interesse und
der Bequemlichkeit des Publikums getroffen und hat über¬
dies im vorliegenden Falle im Hinblick auf das Verhältniß
der Monarchie zur Türkei im besondern Staatsintereffe ge¬
legen.

-stj Wien , 25 . Juni . Wie es heißt , ist es bereit » ein
Gegenstand reiflicher Erwägung für die Regierung ge¬
wesen, inwiefern sich vielleicht die Nothwendigkeit Heraus¬
stellen möchte , aus die Proklamirung der päpstl . Unfehl¬
barkeit sofort mit der Wiedereinführung des Place tS

zu antworten . Es scheint dabei vor allen Dingen betont
worden zu sein , daß im anderen Fall dem einen oder dem
anderen Bischof die Möglichkeit gegeben wäre , den Frieden
im Lande aus das ernsteste zu gefährden , bevor die Re¬

gierung mit ihren Nepressivmaßregeln einzuschreiten ver¬
möchte .

— Wien , 26 . Juni . Wie die „TageSpreffe " erfährt ,
wird der Erzherzog Albrecht sich zur Begrüßung deS
Kaisers von Rußland nach Warschau begeben und daselbst
am 2 . Juli eintreffen . In der Begleitung des Erzherzogs
wird sich der Major Bechtolsheim befinden , welcher von
Warschau seine Dienstleistung bei der österreichischen Bot¬
schaft in St . Petersburg antreten wird .

-stj- Wien , 26 . Juni . Es war stets üblich, den Kaiser
von Rußland , wenn er nach Warschau kam, freund -

nachbarlich zu begrüßen . Aber wenn sonst regelmäßig ein
höherer Offizier mit dieser Mission betraut wurde , so ist
es diesmal ein Mitglied des Erzhauses selbst , so ist es der
Erzherzog Albrecht , welcher den Kaiser in Warschau be¬
grüßen wird , und es darf wohl vermuthet werden , daß ein
solcher Akt der Eourtoisie eine mehr als gewöhnliche Be¬
deutung hat .

Linz , 25 . Juni . Die hiesige „Tagespost " meldet : Se .
Maj . der Kaiferhat als oberösterreichischerGroßgrundbesitzer
den Grafen Falkenhayn (einen ausgesprochenen Kleri¬
kalen) zur Äimmenabgabe bevollmächtigt.

Schweiz .
Bern , 25 . Juni . (Bund .) Der BundeSrath hat im Laufe

vorigen Jahres das Postdepartement beauftragt , mit den
Nachbarstaaten (außer Oesterreich, mit welchem bereit » eine
bezügliche Verständigung erzielt war ) Taxreduktionen
anzustreben , welche mit dem Taxansatze für interne De¬
peschen im Einklänge stünden . Die hierauf eingeleiteten
Verhandlungen haben nun zu einer Verständigung mit der
badischen Verwaltung geführt , nach welcher vom 1 . Juli
nachsthin an im Wechselverkehr zwischen der Schweiz und
Baden , unter gleichzeitiger Aufhebung der bisher zu Gun¬
sten des Grenzverkehrs bestandenen Ausnahme , eine Er¬
mäßigung der gegenwärtigen Taxe der einfachen Depesche
von 2 Fr . auf dm einheitlichen Gebührensatz von 1 Fr .
eintritt . Die Telegraphrnverwaltungen vonBay « rn und
Württemberg lehnten ein Eintreten auf den schweize¬
rischen Vorschlag ab, da ihnen unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen dessen Annahme nicht möglich sei. Von der
österreichischen Telegraphrnverwaltung hinwieder ist
die Taxe einer einfachen Depesche nach Kroatien , Ungarn ,
Slavonien , Siebenbürgen und der Militärgrenze um einen

Franke » ermäßigt worden.

Italien .
Rom , 21 . Juni . Der 57 . Rimerbrief der „Mg . Ztg .

"

bringt Näheres über die denkwürdige Konzils - Sitzung
vom 18 . d . , in der bekanntlich der Kardinal Guidi durch
sein energisches Auftreten gegen die individuell persönliche
Unfehlbarkeit des Papstes so großes Aufsehen gemacht hat .
Wir entnehmen dem Berichte Folgendes :

Seit Samstag hält ein Ereigniß alle um da» Konzil sich interessi-

renden Kreise in Athem. In der That konnte auch nicht » unerwar¬
teter sein , als daß in einem Zeitpunkt , in welchem die Opposition

zwar au » Gewissenhaftigkeit noch kämpft, aber doch an dem Sieg ihrer

Sache für jetzt schon beinahe verzweifelt, ihr plötzlich in der Person
eines römischen Kardinal » ein Bundesgenosse wurde, der um so höher

anzuschlagen ist . al» er nicht nur im eigenen Namen sprach , sondern

sein « Rede mit den 1b Bischöfen de- Orden» , dem er selbst angehört ,
berathen hatte . Von vielen Seiten höre ich in der Thal die Rede de«

Kardinals für da« unerwartetste , wichtigste Ereigniß de« Konzil« er¬

klären. Allerdings wird man dabei nicht verkennen dürfen , daß
Guidi 'S muthige Rede durchaus nicht vollständig die Tendenzen der

Opposition repräsentirt ; aber dennoch muß konstatirt werden, daß der

Bruch mit der Mehrheit durch seine mulhigen Worte vollständig und,
wie wir glauben , unheilbar wurde . Schon der erst« Satz der epoche¬

machenden Rede mußte den Zom der Mehrheit auf den , wie sie
meinten , konfusen und pflichtvergessenen Kardinal kouzentriren. Guidi

begann nämlich mit der Behauptung : die (vom Epirkopat) getrennte
und persönliche Jnsallibilität de « Papste» , wie st« im resormirten Ka¬

pitel de« Schema' » ausgesprochen sei, sei in der Kirche bi» zum 14.

Jahrhundert , diese» «ingeschlossen, ganz und gar unbekannt. Au» der

biblischen Offenbarung und Tradition suche man vergeben » nach Be¬

weisen für dieselbe . Die ganze Frage, fuhr er fort, reduzire sich auf
den Punkt : ob denn je der Papst allein ohne irgend eine Mitwirkung
der Kirche auch nur ein Dogma besinnt habe . Er fügte bei : kein

Mensch könne sich der lloctrin « jokusa (göttlich eiugegossemn Doktrin )

rühmen . Ein Akt könne infallidel sein , nie die Person . Jeder in-

sallible Akt sei aber immer nur au« der Kirche selbst geschöpft worden,
und zwar entweder . durch den Beirath der zerstreuten Kirche oder durch

ein Konzil" . »Um zu wissen , wa« überall geglaubt wird , ob alle Kir¬

chen mit der Römischen übereinstimmen' , ist die Information unum¬

gänglich nothwendig . Nach dieser Prüfung sanktionirt der Papst
tlnatiler die Lehre, wie der heil. Thoma« sagt , und nur so könne man
mit Recht sagen : vmnes per kspom llocent. Au» den jesuitischen
Werken de« Perrone und Bellarmin bewie« er dann : . Bei der Defi-

nirung von Dogmen haben die Päpste nie au» sich allein gehandelt,
nie haben sie au« sich allein Häresien verdammt.' Al« Guäi diesen

Satz «»»sprach , begann die Mehrheit unter Anführung de« Italiener «

Spaccapietra . de» Bischof » von Smyrna , zu lumuttuiren . Der Kar¬

dinal sah sich außer Stand , seine Red« forlzusetzen . Ein Bischof schreit
dirdante ( Schurke, Spitzbube) , »ach Anderen brigrmlioo . Allein
Guidi läßt sich nicht au« der Fassung bringen , antwortet vielmehr
mit staunenSwerther Ruhe und Festigkeit : er habe da« Recht , augehört

zu werden , Niemand habe den Bischöfen da« Recht der Präsidentin
eingeräumt . , E « wird noch die Zeit kommen , wo Ihr kiacet oder
klon plaeet zu sagen habt , und dann steht e« jedem frei nach seinem
Gewissen zu handeln . ' Hier wurde zum erstenmal «ine Rede mit
lautem Applau « unterbrochen, und man hörte von allen Sitzen der

OppofitionSbijchöse: vptime , opliw « ! Manning , von ihn «mstrhen-

den OpPosttionSbischefenbefragt : Htes - rous ll'aoxorll, Aon ssigveur ?

antwortete : I.v Lsrllivai «st uoe ttzte conkvse. Da konnte sich aber
ein murhiger Bischof nicht enthalten, dem mächtigenWestminstererErz¬
bischof zu bemerken : L est dien votre tst « , » anseignem -, qui «er
conkuse et plus qu ä mortis protesravte .

Nach dieser ziemlich langen Unterbrechungfuhr Guidi fort , indem
er eine Aenderung de« Kapitels über die Jnsallibilität forderte : . De¬
nn : e« klar » erde, der Papst handle mit Zustimmung der Bischöfe und ,
wenn Jrrthümer ausgestreut werden , nur nach erfolgter Untersuch»« -
der Lehr« in den andern Kirchen, nach vor»u«g»h»nder reiflicher Prü¬
fung , nach dem Urtheil und den Rarhschlägen der Brüder ( Bischöfe )
oder mittelst eine» Konzil» .

' Die- fei die wahre Lehre de« hllThom «» !
wo da» ünsliter sei , müsse auch etwa « quoll prooellot (wa« voran« -

geht) eristiren. Die Worte svprewu « Magister st Men ( ^ erster
Lehrer und Richter) präsumiren alias wagistros , » >i» trkduvali» ( andere

Lehrer, andere Tribunale ) . Zuletzt schlug Gmoi dir Annahme folgender
Kanone » vor :

. 1) So Einer sagt : daß di« von Petri Nachfolger erlassenen Dekrete
und Konstitutionen , welche irgend eine Glauben«, oder Sitleuwahchrit
enthalten und der gejammten Kirche von ihm ( dem Papst «) gemäß
seiner und der apostolischen Autorilät vorgÄrgt find, nicht sofort und
in allewege zu verehren und von ganzem Herzen zu glauben seun,
oder daß dieselben resormirt werdenkönne« — der sei «« flucht. 2) S ,
Einer sagt : der Papst , wenn «r derartige Dekrote « läßt, könne rmch
Belieben und au » sich «»«in heran» handeln, nicht aber nach dem
Beirathe der die kirchliche Uedcrlieferung darstellend«« Bischöfe — her
sei verflucht. '

Al« er geendet hatte, übergab er sein Manuskript dem Sekretär und
fand sich bald von den Führem der Opposition umringt , die ihm
theil» zur Rede gratulirten , theil» ihrer Bewunderung Ausdruck liehen
über den Muth , mit welchem er die versuche , ihn zu unterbrechen, zu¬
rückgewiesen hatte. Al« ein gelehrter italienischer Bischof da , Patriar¬
chen Valerga von Jerusalem fragte : « a» er von dieser Rede hatte ,
machte dieser sehr hörbar da» Wortspiel: . Er hat sich schlecht anfge-

sührt . ' Auf die Erwiederung : die Rede habe doch nur die Wahrheit
enthalten , ließ sich Valerga dm für ihn und seine Partei sehr br»



zeichneten Satz entschlüpfen : »Ja , aber eS ist nicht immer am Platze ,
die Wahrheit zu sagen .'

Nach dieser Rede verließ eine große Anzahl von Bischöfen die Kon¬
zils - Aula , und man sah überall aufgeregte Gruppen von Bischöfen
stehen . Die Kardinäle Bonechose und Cullen sprachen ihre sehr
gehaltlosen Reden vor leeren Bänken . Beide plädirten für die Prokla -

mirung des unveränderten Kapitels 4 . Bonnechose , von dem Ginoulhiac
und Andere eine sehr gemäßigte Sprache erwartet hatten , bewies , daß ,
er ganz in ManningS Lager übergegangen sei, was bei einem Mann

übrigens nicht überraschen kann , der selbst kein Hehl daraus machte ,
daß er über die Frage nur sehr wenig orientirt sei. Cullen zerstörte
durch seine letzte Rede den Eindruck seiner ersten Rede , die man zwar
nicht de« Jnhals , wohl aber der sehr streng parlamentarischen Form
wegen bewundert hatte .

Kardinal Guidi ' S muthige Rede sollte aber bald ihre Früchte tragen .
Der Papst ließ ihn noch an demselben Tage rufen , und TagS darauf
rühmte sich PiuS IX ., dem , wie die offizielle Zeitung vor wenigen
Tagen versicherte , vor allem die Freiheit des Konzils am Herzen liegt ,
vor mehreren Kardinälcn : er habe ihrem pflichtvergessenen Kollegen
seine Häresie und Undankbarkeit energisch vorgeworfen , und ihm ge¬
droht , er werde ihn noch einmal sein GlaubenSbckenntniß «blegen
lassen . Der Kardinal mag sich aber durch die Huldigung , die ihm am
Tage nach seiner Rede von den fast vollzählig bei ihm erschienenen
OppositionSbischöfen zu Theil wurde , für entschädigt halten für jene
harten Worte des Papstes . Hat er doch dar Bewußtsein , daß die
besten Bischöfe der Minderheit wo möglich noch schlechter von Sr .
Heiligkeit mitgenommen wurden , als er selbst,

Frankreich .
* Paris , 25 . Juni . Die Minister sollen künftigen Mon¬

tag im Petitions -Ausschuß über das Gesuch der Prinzen
vonOrleans vernommen werden ; in der Kammer selbst
wird dieser Gegenstand erst künftigen Samstag zur Ver¬
handlung gelangen . Neben dem Marquis v . Pire sollen
sich denn dem Vernehmen nach auch die HH . Estancelin
und Glais -Bizoin für die Aufhebung des Verbannungsge -
setzes verwenden .

Die Kommission für das außerord . Budget der
Stadt Paris hat in einer heutigen Sitznung ihren
Beschluß zu Gunsten des Amendements Jules Ferry ' s ,
betreffend die Reklamation von 17 Millionen au den Credit
foncier , mit 11 gegen 7 Stimmen wieder anullirt ; be¬
gleichen ein Amendement des Hrn . Picard verworfen ,
demzufolge diese Streitfrage den Gerichten überwiesen wer¬
den sollte .

Man meldet von verschiedenen Seiten übereinstimmend ,
daß die Königin Jsabella heute Nachmittag um 2

*

*/»
Uhr im Hotel Bafilewski in Gegenwart der Königin Chri¬
stine , des Jnfanten Don Sebastian , vieler hervorragender
Persönlichkeiten der spanischen Emigration , des Marschalls
Bazaine und mehrerer anderer französischer Würdenträger
den Akt der Abdankung zu Gunsten ihres Sohnes , wel¬
cher unter dem Namen Alphons XII . den spanischen
Thron besteigen solle , unterzeichnet habe . Der König - Ge¬
mahl Don Franz von Assisi wäre zu dieser Zeremonie nicht
zngezogcn worden , und der Schwiegersohn der Königin
Jsabella , Graf v . Girgenti , habe sich entschuldigen lassen .
Gleichzeitig sollte in dieser Versammlung ein Manifest der
Königin an das spanische Volk verlesen werden . — Rente
72,32 *

/» , Cred . mob . 248 , ital . Aul . 59 .75 .
* Paris, - 25 . Juni . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 24 . Juni .
Der Gesetzgeb . Körper trat gestern in die Spezialdebatte über das

Gesetz, belr . die Ernennung der Maires , ein . Ein Gegenvor¬
schlag des Hrn . v. Choiseul , welcher die Ernennung der Maires
und Adjunkten durch das allgemeine Stimmrecht , und zwar auf drei
Jahre , vorschlägt , von dem Antragsteller und Hrn . Laroche -

Joubert schwach vertheidigt , wurde nicht angenommen , dagegen gab
ein Amendement des Hrn . Jules Favre und Genossen , dem
zufolge die Maires vom Munizipalrath mit absoluter Majorität er¬
nannt werden sollen , wenigstens zu einer brillanten Debatte Anlaß .

Hr . Jules Favre entwickelte historisch die Bedeutung der munizi¬
palen Freiheit , welche in Frankreich so alt sei , wie der Boden selbst.
Gerade in ihr habe die Stärke und zugleich der Ruhm der alten Mo¬
narchie gelegen ; sie sei die eigentliche Trägerin der französchen Zivili¬
sation gewesen , sie habe den Aufschwung des französischen Ackerbaues
möglich gemacht . Wenn der Konvent die munizipalen Freiheilen ge¬
strichen hat , fährt der Redner fort , so hat dies für mich keine Bedeu¬
tung ; denn Niemand beklagt mehr als ich die tyrannischen Maß¬
regeln , welche diese große Versammlung getroffen hat . ( Sehr gut !)
Aber der eigentliche Vernichter der Gemeindefreiheit war der 18 .
Brumaire und doch will man gerade an die Gesetzgebung jener Zeit
anknüpfen . Ich fürchte in der Thal , daß man in der Huldigung zu

, weit gehl , wenn man für ein rettendes Genie den Mann nimmt , der
dem Lande nur einen ephemeren Ruhm gegeben und eS später zum
Ruin und zur Demüthigug geführt . ( Unruhe .)

Präsident Scheider : Er hat cs jedenfalls zu einem Ruhm geführt ,
welcher in dem Gefühl des Landes stets lebendig bleiben wird . Viele
Stimmen links . Und die beiden Invasionen !

Hr . Jules Favre : Wir find , Hr . Präsident , beide alt genug ,
um zweimal die Demüthigung unseres . Landes und die Fremden in
Frankreich gesehen zu haben . Wenn wir die Freiheit statt des Despo¬
tismus an der Spitze unserer Armee gehabt hätten , wäre das nimmer¬
mehr geschehen . ( Sehr gut ! links ; anhaltmde Unruhe rechts .) Ich
denke nicht , daß in dieser Kammer Jemand zu behaupten wagt , jenes
Regime wäre ein Regime der Freiheit gewesen .

Hr . Granier de Eassagnac : Allerdings , er verbreitete die
Idee der Revolution . '

JuleS Fasre : Möge der Abgeordnete , der mich unterbricht , auf
die Tribüne kommen und die StaatSgefängnisse , die geheimen Haft¬
briefe und die Ermordung de« Herzogs von Enghien vcrtheidigen .
( Neuer anhaltender Lärm .)

JuleS Favre setzt nun seine Rede fort und thut dar , daß die
Restauration und die Juli -Monarchie auf derselben Bahn geblieben
seien . 1848 habe man dieses geändert , aber 1852 sei man zu dem
alten Regime zurückgekchrt . Er findet eS seltsam , daß man von dem
Volke verlange , daß eS über seine Verfassung abstimme , einen Kaiser
proklamire , daß man ihm aber die Fähigkeit abstreite , seine Maires

zu wählen . Zum Schluffe dringt er in die Kammer , gegen die Re¬

gierungsvorlage zu stimmen , da die erste Bedingung einer freien Re¬

gierung die freie Gemriade sei.
Emil Ollivicr will nicht au ? die Vorwürfe antworten , welche

man dem Ministerium gemacht . Er sei an solche Vorwürfe gewohnt ,
und verlasse sich auf die Geschichte , die ihn schon rein waschen werde .
Wenn er sich beklagen wollte , so würde er sich in dem Falle eines

Schmiedes befinden , der über die Hitze des Feuers Klage führe . So¬
dann spricht er sich mit Energie für die Ernennung der Maires durch
die Regierung aus , welche dieses Vorrecht immer in Anspruch nehmen
werde . Die Maires seien nicht allein die Vorsteher der Gemeinden ,
sondern auch die Vertreter der Regierung , und sic müßten derselben
gehorchen , wenn sic nicht abgesctzt sein wollten . Er wirft einen Blick

auf die Gemeindeorganisalion in den übrigen Ländern , um sene Mi -

nung zu begründen , und erklärt schließlich , daß die Ernennung der
Maires durch die Regierung für die Macht , Einheit und Größe der
Gewalt unumgänglich » othwendig sei.

Hr . Grevy , der nach dem Minister das Wort erhält , thut dar
daß die Ernennung der Maires durch die Regierung,einfach die Auf¬
rechterhaltung der persönlichen Regierung sei. Dieselbe ernenne den
Senat , die Minister , alle Beamten , und da sie auch die Maires in
ihrer Hand behalten wolle , welche bei den Wahlen zum gesetzgeb.
Körper eine so wichtige Rolle spielten , so ernenne sie auch die Majorität .

Endlich schreitet man zur Abstimmung , und der Antrag , daß die

Gemeinderäthe die Maires wählen sollen , wird mit 183 gegen 54
Stimmen verworfen .

^ Paris , 26 . Juni . Der „ Moniteur " bringt noch
einiges Nähere über die gestrige Feierlichkeit im Hotel
Bafilewski .

Die Königin Jsabella erschien im höchsten Schmuck . Zu ihrer
Rechten hatte sie den jungen Prinzen , den Jnfanten Don Sebastian ,
den jüngsten und allein noch lebenden Sohn Karl ' s IV . ; zu ihrer
Linken gruppirten sich die Königin Christine , die Jnfantinnen und
der Graf von Aquila . Als Alles Platz genommen hatte , ergriff die
Königin das Wort und erklärte , sie sei entschlossen, ihre Abdankung
zu unterzeichnen , und wolle die Gründe dieses Entschlusses allen Spa¬
niern bekannt machen . Sie verlas darauf ein an die spanische Na¬
tion gerichtetes Manifest , worin sic mit wenigen Worten die Geschichte
ihrer Regierung skizzirt . Sie erinnerte daran , wie sie kaum der
Wiege entrückr war , als sie zur Regierung berufen wurde ; wie sie in¬
mitten von Bürgerkriegen , welche Spanien zerfleischten , heranwuchs ;
wie sie als Kind , als Mädchen und als Frau fast beständig gegen die
politischen Parteien und Fraktionen zu kämpfen halte , welche sich die
Regierung streitig machten ; darum , fuhr sie fort , sei es ihr unmög¬
lich gewesen , so viel Gutes zu thun , wie sie gewünscht hätte . Sie
wolle , schloß sie, Niemand anschuldige » ; sie verzeihe Allen , die ihr
Uebles zugefügl hätten , und vertraue ihren Sohn dem Edelsinn des
spanischen Volkes an . Nach diesem Manifest , welches mit ehrfurchts¬
vollem Schweigen angehört wurde , verlas die Königin den Akt ihrer
Abdankung , welcher ungefähr , wie folgt , abgefaßt ist : „Ich , Jsa¬
bella II . rc. rc. , erkläre , daß ich aus eigenem Antriebe und ohne einem
fremden Druck zu weichen , alle meine politischen Rechte an meinen
Sohn Alphons abtrete und auf ihn übertrage , indem ich ihm gegen¬
über nur meine bürgerlichen Rechte als Mutter und Vormünderin
behalten will .

" Alle Anwesenden wurden aufgefordert , zur Beglaubi¬
gung ihre Unterschrift unter dieses Aktenstück zu fetzen ; dann wurde
dasselbe der Königin wieder übergeben , damit sie davon den geeig¬
neten Gebrauch mache . Hieran schloß sich ein Handkuß . Zum Zei¬
chen der Huldigung küßten die Königin Christine , der Jnfant Don
Sebastian und die Jnfantinnen nach spanischem Brauch dem Prinz
Alphons die Hand , worauf alle Anwesenden an der königlichen Familie
vorüberzogen und sowohl der Königin als dem Prinzen die Hand
küßten . Die Königin ging darauf noch von Gruppe zu Gruppe und
hatte für Jeden ein wohlwollendes Wort . Don Alphons , ein aufge¬
weckter Knabe , wandte sich mit der Unbefangenheit seines Alters an
den Herzog von Sesto , den er seit einiger Zeit nicht gesehen hatte ,
mit den Worten : „Du hast mein neues Velociped noch nicht gesehen ;
komm '

, ich muß dir es zeigen." Und der Herzog folgte dem Prinzen
in seine Gemächer .

Die „France
"

ist heute noch nicht in der Lage , wie sie
versprochen hatte , das Manifest der Königin Jsabella
mitzutheilen . Wie der „ Gaulois "

berichtigend meldet ,
wohnte der Marschall Bazaine oder eine sonstige hervor¬
ragende Persönlichkeit von Frankreich nicht dein gestrigen
AbdankungSakte im Hotel Basilewski bei , sondern er fun -
girte nur mit dem Gerichtspräsidenten , Hrn . Benoit -
Champ a , als Zeuge , als die Königin Jsabella vorgestern
ihr Testament Unterzeichnete . Sie hatte Werth daraus ge¬
legt , diesen Akt noch als Souveränin zu vollziehen . Der
Abdankung wohnte kein Franzose bei . Unter den anwesen¬
den Spaniern bemerkte man den Herzog von Rianzares ,
den Fürsten von Aquila , die Generale Lersundi und San
Roman , den Herzog von Medina -Coeli , den Herzog von
Rivas , den General Gasset , den Marquis v . Alcanices und
den Grafen Santafe . Der junge Herzog v. Sevilla , der
Sohn des kürzlich von dem Herzog v . Montpensier getödte -
ten Heinrich v . Bourbon , war ebenfalls eingeladen worden ,
glaubte aber , nachdem er der gegenwärtigen Negierung den
Eid der Treue geleistet , der Zeremonie fern bleiben zu
sollen .

Wie der „ Francais " vernimmt , hätten die Aerzte ent¬
schieden, daß der Kaiser zur vollkommenen Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit nach Coutrexeville zu einer
Kur von 21 Tagen gehen solle .

Niederlande .
Zwischen der niederländischen Regierung und der

Republik Venezuela ist eine Streitigkeit ausgebrochen .
In dieser Republik ist vor kurzem durch eine Umwälzung
der General Guzmann zum Präsidenten erhoben . Vor¬
her war er , durch den früheren Präsidenten Monagas ver¬
bannt , auf der niederländischen Insel Curacao , von wo er
und seine Anhänger auf gesetzlich gerechtfertigte Forderung
des Präsidenten Monagas ausgewiesen wurde . Nachdem
nun Guzmcm an die Stelle des Monagas getreten war ,
suchte er sich zu rächen . Er ließ den niederländischen Paket -
dampser „ Honfleur

"
zu Laguayra anhalten unter dem Vor¬

wände , daß das Schiff im Dienste der Republik stände ;
belegte spatcr ein niederländisches Schiff mit Beschlag und
hielt dessen Eigenthümer gewaltsam zurück , unter der An¬
gabe , daß die Häfen der Republik blockirt seien . Die Ver¬

treter der europäischen Mächte erhoben einen Kollektivpro¬
test dagegen , aber vergebens , und als der Vertreter Nieder¬
lands , Herr Rolandus , energischer auftrat , brach mau mit
ihm in beleidigender Weise alle Beziehungen ab . Hr . Ro -
landu -i forderte darauf seine Pässe , wurde aber auf dem
Wege nach Laguayra angehalten und erhielt erst auf Ein¬
schreiten sämmtlicher auswärtiger Vertreter die Erlaubniß
zur Weiterreffe und Entschuldigungen vom venezuelanischen
Minister des Auswärtigen . Den Schutz der niederländischen
Unterthar . cn überließ Hr . Rolandus dem Vertreter des
Norddeutschen Bundes . Die niederländische Regierung hat
« un die Fregatte „ Admiral van Waffenaer " nach
Venezuela abgesandt , um die dortigen niederländischen Un -
terthanen zu schützen und eventuell Genugthuung zu ver¬
langen .

Dänemark .
Der Gouverneur von St . Thomas hat , wie ein Tele¬

gramm aus Neu -Aork berichtet , eine Proklamation erlassen ,
worin er die Insel wieder unter den Schutz Dänemarks
stellt , nachdem der Abtretungsvertrag nicht die Ratifikation
der Vereinigten Staaten erhalten habe .

Amerika .
Washington , 24 . Juni . Der Senat bestätigte den

Georgier Ackermann als General -Staatsanwalt . Unions¬
truppen sind gegen Jndianerexz ess e eingeschritten ,wobei 50 Indianer fielen . Der Papiergeld -Bestand des
Staatsschatzes beträgt 23 , der Goldbestand 35 Mil¬
lionen Dollars .

* Aus Rio de Janeiro trifft über Lissabon die tele¬
graphische Nachricht ein , daß zwei Vorlagen über Ab¬
schaffung der Sklaverei in der Deputirtenkammcr
eingebracht worden sind . Es wird darin erklärt , daß alle
Kinder , die in Zukunft von Eltern im Zustand der Skla¬
verei geboren werden , frei sein sollen . Ein Sonderaus¬
schuß war ernannt worden , um den Bericht über diese
Vorlagen zu erörtern . — Aus Asuncion lagen Mit¬
theilungen des Inhalts vor , daß der definitive Friedens -
Vertrag zwischen den Alliirtcn und der provisorischen Re¬
gierung von Paraguay noch nicht gezeichnet war .

Vermischte Nachrichte«.
— Kandel , 23 . Juni . ( Landau . Eilb . ) Am 16 . d . M . kam in

Minderslachen eine Vergiftung durch die Frucht einer Herbstzeitlose
vor . Ein 3V» Jahre altes Kind aß einige Körner dieser Giftpflanze
und starb nach einigen Stunden unter gräßlichen Schmerzen .

Enthüllung desKepler - DenkmalS in Weil der
Stadt . Nachdem der Zug auf dem Festplatz angekommcn war ,
hielt Neallehrcr Brude im Namen des Festkomitee 's die Begrüßungs¬
rede an die Festtheilnehmer , worauf ein Männerchor von Marschner
vorgetragen und sodann vom Oberstudienrath Dr . Frisch die Festrede
eine Charakteristik Kepler 's , dessen Leben und seine Bedeutung für seine
Zeit , für die Nachwelt , und seine Verdienste um die Wissenschaft ein¬
gehend behandelnd gehalten wurde , an bereit Schluß die Hülle deS
prächtigen Denkmals fiel , und dieses vor aller Blicken stand — ein
Meisterwerk , gewiß eines der gelungensten Denkmale , die wir über¬
haupt besitzen. Hierauf folgten einige Reden der Künstler , des Fest¬
komitee ' s und des Stadtschultheißen von Weil in Betreff der Ueber -
gabe des Denkmals an die Stadt . Ein Männerchor , das von Prof ,
vr . I . G . Fischer vorgetragene Festgedicht und der Männerchor mit
Instrumentalbegleitung von Beethoven , „ Die Himmel rühmen des Ewi¬
gen Ehre, " bildeten den Schluß der Enthüllungsfeier auf dem Markt -
Platze . Bei dem Festmahl im großen Rathhaussaale ging eS sehr be¬
lebt zu , und wurde eine Menge Toaste ausgebracht . Schon am
Morgen vor der Enhüllungsfeier war ein Telegramm von dem k. k.
österreichischen Reichskanzler Grafen Beust cingelaufcn , worin dieser
seinen Glückwunsch darbringt . und die Zusicherung erlheilt , daß
Oesterreich zur Beilragung der allenfalls noch fehlenden Kosten bereit
sei . Wahrend des Festmahls sind Telegramme eingelaufen : von der
Universität Tübingen , von Nürnberg , vom Rektor und Senat der
Universität Graz , von Ritter v. Schmerling in Wien rc . Nachher ge¬
sellige Unterhaltung auf der Festwiese , außerhalb der Stadt , und
Abends Beleuchtung des Denkmals und Feuer auf den Bergen .

* Das Kepler -Denkmal ist nach Allem , was man hört und liest ,
ein Werk von großer künstlerischer Bedeutung ; ja es fehlt nicht an
Solchen , die cs unter die ersten Werke der neuern deutschen Skulp¬
tur einreihen und ihm den nächsten Platz nach dem Friedrich -Denkmal
von Rauch und dem Luther - Denkmal in Worms einräumen wollen .
Der „ Schw . Mrk . " beschreibt es also : Auf reich gemodeltem Posta¬
ment aus rothem Sandstein sitzt der geniale Forscher , den Blick zu
seinem Himmel gewendet , mit dem einen Arm auf einen Globus ge¬
stützt und mit der andern Hand den Zirkel spannend , als Sinnbild

. des Maßes , womit er die Bahnen der Sterne gemessen ; auf den
vier Ecken in Nischen sind in kleinerem Maßstab die Statuen der bei¬
den Astronomen Tycho de Brahe und KopernikuS , des Tübinger Pro¬
fessors Mästlin , der ersten Lehrmeisters Kepler ' s in der Astronomie , und
des Uhrmachers Jobst Byrg , der durch sein mechanisches Talent Kep¬
ler in der Herstellung seiner Instrumente unterstützte , aufgestellt . Von
den vier Reliefbildcrn stellt das vordere den Genius der Astronomie
dar , das zweite zeigt die Einführung Kepler ' s in den Hörsaal Mäst -
lins , auf dem dritten läßt Kepler seinen Freund Byrg durch sein
neu konstruirtes Fernrohr den Himmel beschauen , und das vierte
stellt den Besuch Kaiser Rudvlss bei Kepler und Tycho Le Brahe dar ;
über diesen Bildern liest man die Namen der Wissenschaften Istro -
noinis , kdxsics , gplics , Astlremgtics .

Köln , 24 . Juni . Ursula Schmitz , welche in erster Instanz ,
wie unlängst mitgetheilt , wegen falscher Beschuldigungen bezüglich deS
Theaterbrandes zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt worden war ,
hatte gegen das Urtheil Berufung eingelegt . In der gestrigen Sitzung
der Appellkammer des hiesigen Zuchtpslizeigcrichtes wurde nach der

„ Rhein . Ztg . " das erstinstanzliche Urtheil dahin rcsormirt , daß auf
zwei Jahre Gefängniß und Untersagung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf fünf Jahre erkannt würde . In den Erwägungsgründen heißt es
u . A., daß die Angeklagte ihre falschen Angaben nicht in böswilliger
Absicht gemacht habe , sondern daß das Motiv ihrer Handlungen nur
in der Lust , Andere zu täuschen , zu suchen sei.

— Wien , 24 . Juni . ( Franks . Ztg .) Nikola ist mit großher
Majorität gewählt . — Das Pesther Wechsel - Appellationsgericht be-



stätigte die Abweisung der Forderung der Anglobank an die Lang-
rand 'schen Güter .

— Der Theaterbrand in Brünn . Aus Brünn wird
der ,N. Fr. Pr . ' geschrieben : Bor vierzehn Tagen setzte die hiesige
'
Feuerwehr einen Probe -Theaterbrand in Szene ; aus dem Scherze
wurde am 23 . d . M . bitterer Ernst — unser Stadttheater wurde ein
Opfer der Flammen , und nur einiges stehen gebliebene Mauerwerk
bezeichnet seine srühere Stätte . Am 23. d . sollte hier der Wiener Ko¬
miker Matras zum drittenmale gastiren , und zwar in dem Stücke
. Die Weinprobe "

. Die Theaterkasse war noch nicht eröffnet, es hatte
sich aber doch bereits eine größere Anzahl Personen im Zuschauer¬
raume stnd auf der Galerje eingefunden. Es war wenige Minuten
nach 6 Uhr Abends , als plötzlich auf der letzten Galerie der Ruf :
. Feuer !' ertönte. Alles stürzte, ohne die Bestätigung abzuwarten , hin¬
aus , und geschah dies auch ohne weiteren Unfall . Jetzt wurde auch
die Sturmglocke des Rathhauses in Bewegung gesetzt , und bevor die
Feuerwehr herbeigeeilt, war der Krautmarkt , der Platz vor dem Thea¬
ter, in eine Rauchwolke gehüllt. Das Feuer mußte im eigentlichen
Theatergebäude entstanden sein , denn dieses und die zu den Galerien
führenden Treppen brannten zuerst . Bald darauf hatte das Feuer den
Schnürboden ergriffen, und nun waren alle Anstrengungen der Feuer¬
wehr u»d der freiwilligen Turnerwehr vergebens , sowohl Bühne als
Garderobe waren verloren. Zum Glücke hatten Hunderte von Hän¬
den früher einen großen Theil der Dekorationen und Garderobestücke
gerctter. Vom Beginne des Feuers an war man daraus bedacht , die
an das Theater grenzenden Gebäude zu schützen , in erster Linie das
Redoutengebäude und das Kapuzinerkloster. Das letztere und das Gast¬
haus . zu den drei Fahnen " waren schon vom Feuer ergriffen , doch
löschten dasselbe die auf den Brandort geeilten Fabrikspritzen. Glück¬
licherweise herrschte während dieser Zeit vollkommene Windstille . Nach
einer dreistündigen Anstrengung wurde man des Elementes Herr .
Ueber die Entstehungsursache des Brandes kursiren die verschiedensten
Gerüchte ; während die Einen behaupten, das Feuer sei gelegt worden,
meinen Andere, es sei durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters ent¬
standen. Kurz nach Ausbruch des Brandes erschienen der Stadthalter
v. Poche und der Bürgermeister d 'Elvect auf der Brandstätte . Be¬
kanntlich wurde bereits seit längerer Zeit ein Neubau de» Theaters
in Aussicht genommen ; die Frage , welche sich ein wenig träge hin-
schlcppte , ist nun — freilich auf recht unliebsame Weise — in Fluß
gekommen; vorderhand wird man wohl ein Noththeater bauen.

* Ein neues Sprengmaterial ist von Hrn. Noble, dem Erfin¬
der des Nitro -Glycerin und deS Dynamit, hergestellt werden , welches
von ihm den Namen Dualin erhalten. Dasselbe besteht hauptsächlich
aus salpetersaurem Ammoniak und einem mit Säuren präparirten
feinen SSgemehl.

— Wie aus Konstantinopel , 23 . Juni , telegraphirt wirb,
hat Fürst Karlvon Rumänien für die Brandbeschädigten von
Pera 25,000 Fr. angewiesen .

— In K o n st a n ti n oP e l hat sich ein Komitee gebildet, an dessen
Spitze der Gesandte des Norddeutschen Bundes , Graf von Keyserling,
steht , welches die Aufgabe hat , sich ausschließlich der durch den Brand
verunglückte« Deutschen und Schweizer anzunehmen und Bei¬
träge für sie zu sammeln. In dem betreffenden Aufrufe heißt es :
. Das Elend ist über alle Beschreibung schrecklich und selbst in unserer
an Feuersbrünste gewohnten Stadt beispiellos. Viele Tausende von
Familien sind brod- und obdachlos und leiden Mangel am Noth -
wendigsten . Die hier ansässigen Deutschen und die mit ihnen eng
verbundenen Schweizer sind auf das schwerste von dem Unglücke mit
betroffen worden. Weit über hundert Familien und einzeln stehende
Leute , etwa der vierte Theil der deulsch - schweizer Kolonie , größ-
tentheilS Unbemittelte, sind um ihr Hab und Gut gekommen und aller
Eristenzmittel beraubt."

" Der siebenfache Mord in Denham . Den eifrigen Be¬
mühungen der Polizei ist es gelungen , die Identität de « Menschen
sestzustellcn , der angcklagt ist, sieben Personen in Denham mit kalter
Hand ermordet zu haben , um sich einige Kleidungsstücke und zwei
Uhren anzueigncn . Er heißt nicht John Jones , wie er bei
seiner Verhaftung und seither noch immer behauptet hat , sondern
John Owen . Er gehört einer sehr achtbaren Schneiderfamilie in
Ryfield , Grafschaft Norlhampton an , und sein Vater sowohl wie seine
Schwestern haben ihn in der Photographie wicdererkannt.

— Zur Warnung Leichtgläubiger sei aus einer Bekanntmachung in
der . Times " mitgetheilt , daß der Inhaber des Heiralhsver -
mittlungs - Burcau ' S von John Schwarz u. Co . in Londo n ,
welcher unausgesetzt in deutschen Zeitungen seine Dienste anbietet, we¬
gen Erpressungsversuches steckbrieflich verfolgt wird .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 25. Juni . Vom 19. bis 24 . Juni wurde in
hiesiger evanz. Gemeinde eine Kirchenvisitation abgehalten.
Die letzte hatte Hr . Oberkirchenrath v . Langsdorfs vor sechs Jahren
vorgenommen. Diesmal war sie dem Mitglied des Generalsynodal -
Auslchusses Stadtpfarrer vr . Schellend erg in Mannheim über¬
tragen worden. Seine Assistenten waren Stadtpfarrer Eiscnlohr
von Gernsbach und Hofrath vr . Grimm von Baden . Die Kom¬
mission wohnte am Sonntag fünf Gottesdiensten bei , besuchte sodann
sämmiliche Lehranstalten , um in 21 Religionsstunden, denen sie vom
Montag bis Freitag anwohnten , eine eingehende Prüfung des gesamm-
ten Religionsunterrichts vorzunehmen. Montag Abend fand außerdem
eine Besprechung mit den Kirchcnältesten, an welcher später auch die
Geistlichen Theil nahmen , statt, und am Dienstag Mittag eine Bespre¬
chung mit sämmtlichen Religionsunterricht crtheilenden Lehrern und
am Mittwoch Mittag endlich eine öffentliche Kirchcngemeinde- Versamm-
lung in der kleinen Kirche . In ihr wurden zuerst die laufenden Ge¬
schäfte erledigt, an die Stelle des nach Mannheim versetzten Oberhof-
gerichtsrath» Bujard einstimmig OberrechnungSrath Fehsenbeck als
Aeltester erwählt , und in die Kirchcngemeinde- Versammlung die HH .
Diakonen Fritz und Schweizer , KreisgerichtSrath vr . Puchelt , Geh.
Hosrath Vierordt und Fabrikant Weise . In einer eingehenden Rede
legte sodann der Visitator den Gesammteindruck dar , welchen die Kom¬
mission empfangen hatte und welcher im Ganzen «IS ein sehr günstiger
bezeichnet wurde. Nur hinsichtlich der hiesigen Volksschule erklärte
der Visitator , daß dieselbe nicht auf der Höhe der Zeit stehe. Nicht daß
etwa die Lehrer nicht leisteten , waS möglich sei , aber cs sei ein bekla -
genSwenher Mangel an Lehrkräften und Lehrräumen und in Folge
besten eine Ueberfüllung der Klaffen vorhanden, die als ein höchst be-
kiagenswerlhesHemmniß eine« gedeihlichen Unterrichts bezeichnet werden

müsse . Auf die Aufforderung, ob nicht einzelne Mitglieder noch dieses
oder Jene- zur Sprache zu bringen hätten , ergriff nur KreiSschulrath
Alt das Wort, um den tatsächlichen Stand dieser Schulsrage darzu¬
legen . Er zeigte , daß die Schulbehörden und den hiesigen evang . OrtS -
schulrath kein Vorwurf treffe , daß auch der Gemeiuderath den Noth -
stand anerkennt , daß aber die Quelle der Uebel in einem noch uner¬
ledigten Streite über die Frage der Baupflicht liege . Wir glauben,
daß die Versammlung sammt und sonders Len Eindruck erhielt , daß
auch hier für die neu zu wählende Gemeindebehörde eine energisch in
Angriff zu nehmende Aufgabe vorliege . — In warmen und'

geisteS-
frischen Worten stellte der Visitator der Versammlung die Aufgabe
der Kirche vor die Seele, welche in der geistigen Erfassung der Wahr¬
heit und in ihrem Ausbau auf dem Boden der lebendigen Gemeinde-
rechte eine sichere Grundlage ihres dauernden Bestandes und segen¬
bringenden Wirkens haben werde , und ermunterte , an diesem Werke
auch fernerhin unermüdet und mit froher Zuversicht thätig zu sein . —
Am Donnerstag halte zugleich die Visitation des Dekanates stattgefun¬
den , zu welcher die übrige Diözesangeistlichkeil sich eingefunden hatte .
— Von allen Belheiliglen haben wir nur Stimmen der Befriedigung
über den Verlaus und den friedlich -frischen Geist dieser kirchlichen Hand¬
lung vernommen.

* Karlsruhe , 27. Juni . Das gestrige Tagblatt bringt eine Mit-
theilung des 24er-Ausschusscs , wornach Hr. Anwalt Eckhard die
Bürgermeisterwahl definitiv abgelehnt hat . Zugleich berust der
Ausschuß eine Bürgerversammlung zur Erörterung der Wahlfrage ,
bezw . Aufstellung eine « neuen Kandidaten auf heute Abend 6 Uhr.

Nachschrift . In der heute Abend stattgehabten Bürgcrversamm -
lung wurde Hr. Ingenieur Lauter als Kandidat für die Oberbürger¬
meister - Stelle wieder ausgestellt .

8* Pforzheim , 26. Juni . Der vor einigen Wochen hier ange¬
regte Verschönerungsverein ist nun definitiv gegründet. Zweck
desselben ist , wie die angenommenen Vereinssatzungen sagen , durch
Anregung , Errichtung und Unterhallung von Anlagen , Wegen und
Spaziergängen in der Stadt und ihrer Umgebung zur Verschönerung
derselben beizulragen , die Annehmlichkeit des Aufenthalts zu erhöhen
und die öffentliche Gesundheit zu fördern. Mitglied de« Vereins ist
Jeder , der jährlich mindestens 30 kr. zu den Vereinszwecken beiträgt .
Der Verein wird geleitet durch einen Vorstand von elf Mitgliedern .
Davon gehen acht aus der Zahl der VebeinSmitglieder, und zwar durch
geheime Wahl hervor. Die weitern drei Vorstandsmitglieder sind der
jeweilige Amtsvorstand, Oberbürgermeister und Stadtbaumeister . Der
Vorstand wählt unter sich einen Vorsitzenden , einen Schriftführer,
einen Kassier und einen Oekonomen. Für diese vier Stellen wurden
gewählt die HH. Gemeinderath Bichler , Gewerbschul- Direktor H u -
der , Kaufmann Erhard ! und Gemeinderath und Waldmeister
Huttenloch . Die Betheiligung beim Verein von Seiten der hiesi¬
gen Einwohnerschaft ist eine recht erfreuliche und die Zusicherung der
jeweiligenJahresbeiträge eine ansehnliche , und zwar von 10—20 fl. per
Jahr bis herab auf den niedersten Betrag. Bereits hat auch der Vereins¬
vorstand verschiedene zweckmäßige Verschönerungen und Einrichtungen ,
als Verbesserung von Wegen , Anbringen von Sitzbänken , geeigneten
Wegweisern, Baumpflanzungen :c. beschlossen. Bcmerkenswerth ist,
daß auch Einwohner vom Lande , namentlich von Eutingen und Nie¬
sern, sich zum Beitritt bereit erklärt haben.

8" Pforzheim , 26 . Juni . Auf letzten Donnerstag hatte der
hiesige Männergesang - Vercin ein Konzert veranstaltet , wo¬
bei außer einigen von Frln . Sauer von hier und Hrn. O . G « ckel
von Karlsruhe vorgetragenen Soli' S vom Verein selbst neben Anderm
auch die von demselben beim Freiburger Sängerfest aufgeführlen Ge¬
sangstücke zum Vortrage kamen . Dm Vortragenden Allen wurde rei¬
cher Beispiel gespendet und am Ende des Konzert« dann dem Männer¬
gesang- Verein selbst von hiesigen Freunden als Anerkennung seiner ge¬
diegenen Leistungen ein prachtvoller silberner Becher und dem wackern
Dirigenten desselben , Hrn . Th . Mohr , ein Lorbeerkranz überreicht.

Die Bürgermeist erwahlen sind auch bei nnS im Zuge. Die
in den Landorlen vollzogenen Wahlen fielen zum Theil auf neue Be¬
werber , haben aber gerade keine politische Bedeutung . In hiesiger
Stadt sprach man seither auch von verschiedenen Kandidaten für die
beiden Bürgeimeisterstcllen. Wie ich vernahm , sollen sich die Haupt¬
parteien aber dahin geeinigt habe » , die beiden bisherigen städtischen
Vorsteher wieder zu wählen. — Die neue Würmthal - Straße
von hier bis zum Dorfe Würm ist so weil hergestellt , daß sie dem
Betriebe übergeben werden kann. Mil der Fortsetzung der Straße bis
Tiefenbronn soll nun auch begonnen werden .

8 ' Pforzheim , 26. Juni . Vor einigen Tagen starb in drm
benachbarten Dorfe Eutingen » ach kurzem Unwohlsein die Wiltwe
des verstorbenen Bierbrauers Z . Beim Aufräumen des Stcrbezim -
merS fand man die in einem Kasten versteckte Leiche eines ncugebornen
Kinde« . Wie sich bei nachträglicher Untersuchung herausstellte , hatte
die Genannte heimlich geboren; da« Kind war lebensfähig zur Welt
gekommen und wahrscheinlich durch einen Schlag getödtet worden.
Die Mutier selbst hatte sich , wie der hiesige „ Beobachter" mittheilt ,
durch übermäßigen Genuß den schnellen Tod zugezogen und damit der
weiteren Untersuchung ein Ende gemacht .

Söllingen (bei Durlach) , 24. Juni . (Warte .) Gestern fand
dahier Bürgermeisterwahl statt. Der bisherige Bürgermeister Christoph
Zilly wurde mit 151 von 244 Stimmen wieder gewählt ; 89 Stim¬
men fielen auf den Landwirlh PH . I . Frei.

— Eppingen , 24 . Juni . (Heidelb. Z .) Gestern wurde der
Reigen der Bürgermeisterwahlen des Liesseüi,,en Amtsbezirks in Ber -
wangen eröffnet . Bezirksralh Pächter Seitz wurde mit 102
Stimmen gewählt ; 58 Stimmen fielen auf den früheren Bürger¬
meister und 10 auf den bis jetzt im Amte befindlich gewesenen , wel¬
cher übrigen« seine Wiederwählung vorher abgelehnt halte.

Heidelberg , 25. Juni . (Heidelb . Z .) Wie wir erfahren, wird
der Gemeinderath zum Vollzug des neuen SliftungSgesetzeS die von
der Großh. Staatsbehörde als weltliche Stiftungen erklärten
konfessionellen Fonds binnen kurzem in Verwaltung nehmen und hat
däsür auS seiner Mitte eine gemischte. Kommission ernannt , natürlich
nur in provisorischer Weise für die Dauer seiner AmlSthäligkeir.

Mannheim , 26. Juni . (Mannh . Bl.) Auf Aktien der Rhe i-
nischen Kreditbank laufen, wie man uns mittheilt , allerseits
bedeutende Zeichnungsaufträge ein. Sicherem Vernehmen nach wur¬
den schon 2'/, Prozent Agio aus feste Stücke vergeblich geboten, da
Abgeber fehlen .

Weinheim , 25. Juni . (N. B . L.-Ztg .) In Betreff des weib-
> lichen Skeletts auf dem Sulzbacher Hof ergeben sich wichtige Anhalts¬

punkte für die Annahme, daß ein Mord geschehen. Namentlich wer¬
den die bei dem Skelette aufgefundenen Ohrringe zur Entdeckung bei¬
trogen , da es sich schon ergeben , von wexi die Unglückliche diese Ringe
gekauft hat . Bereits find zwei Personen verhaftet, auf denen schon
seit Jahren der Verdacht ruhte , bei dem Verschwinden de» Mädchens
nicht unbetheiligt gewesen zu sein .

»*. Buchen , 24 . Juni . Heute Nachmittag 1 Uhr wurde die hie¬
sige Feuerwehr durch ein Telegramm nach Walldürn zur Löschung
eines Brandes gerufen. Dieselbe leistete sofort Folge. WaS wir
von den Rückkehrenden erfuhren, ist Folgendes : In dem Hause eine«
Bäckers geriethen tannene Wellen auS noch unbekannter Veranlassung
in Flammen , das Feuer griff schnell um sich und verzehrte drei Dach¬
stühle. Dem tobenden Elemente konnte gleich Einhalt geihan werden,
weil die Spritzen genug Nahrung fanden. Leider sollen zwei UnglückS -
fällc zu beklagen sein , indem einem Mann eine Rippe eingestoßen
wurde , ein Anderer einen Beinbruch erlitt.

Baden , 25. Juni . (Frbg. Ztg .) Die Bürger meisterwahl
ist nun auf den 5 . Juli anberaumt , jedoch steht in sicherer Aussicht,
daß der bisherige Bürgermeister Gaus wieder erwählt wird. An¬
ders aber ist es später mit dem Gemeinderath der Fall , der einer fast
vollständigen Erneuerung entgegensieht. Ob aber auch die rechten
Leute erwählt werden, das ist noch sehr fraglich .

Lahr , 24. Juni . (Heidelb. Z .) Wie lebhaft sich an manchen
Orten die Bewohner um die Gemeindeangelegenheiten inieressiren,
zeigte die gestern in Schutterzell vorgenommene Bürgermeister¬
wahl , bei welcher von 95 Wahlberechtigten 90 ihre Stimmen abge¬
geben haben. Gewählt wurde mit 51 Stimmen der liberal gesinnte
Th. Wohlschlegel , Sohn des seitherigen Bürgermeisters. Als
Gegenkandidat war Gemeinderechner Wagner ausgestellt , welchem aber
nur 32 Stimmen zugefallen sind . — In Ottenheim erschienen
von 310 Wahlberechtigten 278. Die Stimmabgabe erfolgte jedoch in
einer Weise, daß Ter, auf den die meisten Stimmen fielen , nicht deut¬
lich genug — um Mißverständnisse mit einem gleichnamigen Bürger
zu verhüten — bezeichnet war, so daß eine nochmalige Wahl auf de»
7. Juli anberaumt wurde.

^ Kenzingen , 27. Juni . So eben wurde Rathschreiber Trit -
scheler zum Bürgermeister erwählt .

^ Aus dem Amtsbezirke Kenzingen , 26. Juni . In
Weisweil wurde am 25. d . M. der bisherige Bürgermeister Wil¬
helm Klipfel , ein entschieden national - liberaler und geschäftstüch¬
tiger Mann mit 202 Stimmen wieder gewählt. Sein Gegenkandidat
war Balthasar Bnchmüllcr , welcher 123 Stimmen erhielt. Von 341
Wahlberechtigten gaben 326 ihre Stimmen ab .

— Der VerbandStag der oberbadischen Kreditgenossen¬
schaft wird dieses Jahr am 1 . Juli in Waldshut abgehalten.

— Das Hauptschießen in VLhrenbach mit einem Gabenwerlh
von etwa 900 fl . findet am 24 ., 25 . und 26 . Juli statt.

— Der Vorschußverein Meßkirch hält am 3. Juli eine außer¬
ordentliche Generalversammlung zur Genehmigung der Statutm als
„ eingetragene Genossenschaft " und zur Vornahme der nach diesen Sta¬
tuten erforderlich werdenden Neuwahlen u . s. w .

Konstanz . 25 . Juni . (Konst . Ztg.) Gestern früh reiste Se . K .
Hoh. der Großhcrzoz , von Mainau kommend nach Stockach und
Mcßkirch ; heute wird die Tour über Pfullendorf , Heiligenberg und
MecrSburg nach Mainau fortgesetzt .

Voraussichtlich wird die Wahl der G e m e i nd er ä th e , die eben¬
falls geheim und direkt geschieht , in etwa 3 Wochen vor sich gehen .
Die Zahl der Mitglieder wird durch den Bürgerausschuß noch vorher
festzustellen sein und im Hinblick auf die vermehrten Geschäfte 14 bis
16 betragen . Ein Wahlvorschlag von Seiten der liberalen Partei
wird durch eine Vorversammlung zu berathen sein und wird auch eine
Anzahl Mitglieder , etwa 3—5 aus der Opposition zu entnehmen haben.

Gestern Abend halb 7 Uhr schlug der Blitz bei Wollmatingen
in einen Baum (am Weg zum Tabor), unter welchem eine Frau mit
ihrer Tochter stand. Beide wurden derart beschädigt, daß sie auf einem
Wagen nach Hause geführt werden mußten. Der Zustand der Frau
läßt an ihrem Aufkommen zweifeln.

Gestern war Beamtenkonferenz des Vereins für Geschichte de «
Bodensees in Friedrichshasen. Am 5. Septemb. wird die Haupt¬
versammlung in Kostanz statlfinden.

Heidelberg . 25 . Juni . Heute ist Nr. 13 der Zeitschrift für
badische Verwaltung und Verwaltungs -Rechtspflege erschienen . Inhalt :
Die Sszialausgaben. (Schluß.) Entscheidung des Großh. Ministerium «
des Innern . Entscheidungen de« Großh. Verwaltungs -Gerichtshofes.
Entscheidung des BezirkslatheS zu Mosbach .

Hamburg , 24. Juni . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampf¬
schiff „ Westphalia "

, Kapitän Schwensen , am 14. d« . von Neu -
York abgegangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 6 Stunden
heute Morgen 8 Uhr in Plymouth angekommen und hat , nach¬
dem eS daselbst die Verein.- ^ taaten - Post , sowie die für England be¬
stimmten Passagiere gelandet, um 10'/, Uhr die Reise via Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 248 Passagiere, 80 Briessäcke . volle Ladung.
414,016 Dollars Contanten.

Frankfurt , 27. Juui , Nachm . O - st-rr. Kreditaklien 273 '/, ,
Staatsbahn - Aktien 387 '/, , Silberrentr 58' /, . 1860r Lvvse S0°/s,
Amerikaner 96 /̂, , Gold — .

WittrrungSbeobachtungrn
der meteorologische » Zentralstation Karlsiahe .

Keucht:«.
Him¬
mel.25 . Juni

Barometer . Thermo¬
meter .

!eik tu
Pro.

reuten.
Wind. Witterung .

Mrs «. 7 Uhr 27" 8 .0 " ' -s-10,7 0,62 S .W. bedecktwindig kühl
Mrg«. , . 27" 8.6

" ' -i- 9 .6 0,80 W. Gewitter, Schloffen
« acht« » . 27" 10,5 '" 1- 8,7 0,86 S .W. . kühl
26. Juni
Mrg «. 7N ?r 27 ' 10,8 '" 9,1 0,77 S .W. bedecktwindig, trüb , kühl
Mtg«. r „ 27 ' 10.3" ' -s-12,4 0.58
«acht« S . 27 " 9,6 '" 4-12,4 0,59 S . - kühl

' '

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroeulein ,



1 P .777 . BreLsach . Freu«»
I den und Bekannten zur Nach-

* V * richt , daß heute früh 1 Uhr
> unsereliebeSchtnester , Schwa -

gerin und Tante , Frau Jo¬
sephine Hau Wb , aeborne

Marb ach , gestorbenist. Um stille
Theilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen,

Breisach, den 23 Juni 1870 ,
Theodor Herbst .

M Nervtnleidknde
von höchster Wichtigkeit , ist ein eben so siche¬
res als einfaches , auf Wahrheit und Richtig¬
keit basirtes Heilverfahren , welches wirkliche
Hülfe in der leichtesten Weise bietet , enthalten
in der neuerschienenen Schrift :

DaS «aturgerechte Heilprinzip sür schwere und
leichte Rervrnübel aller Art und sämintliche
daher stammende Krankheilen des Körpers und
des Geistes. Eine Mahnung an Alle, welche ge¬
sund werden oder bleiben wollen. Von Or . Adolf
Hahn . 3. Aufl. Preis 21 kr .

Vorrathig in in der
scheu Hvsbuchhandluutz . P .780 .

P .724. 2. Im Verlage von I . Schneider in Manu »
heim ist so eben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Das
Gemeinde-Gesetz

mit der

Wahl-Or-nung
des

Großherzogthums Baden .

Das Bürgerrechts - Gesetz
und

die Hesetze über öffentliche Armenpflege ,
Erleichterung der «Meschlichung und Auf-

enthaltsrecht.
gr . 8°. In Umschlag geh . 21 kr.

MW " Nach Auswärts franco gegen Einsendung von
26 kr . in Briefmarken.

? .77S. L « 8
onmes prssdyteros reverenäos, iopriiui» extervoz,
qui all impetrsnäsm conllicionem pseiisgogiosm
uowiu» su» mecum cowmunicsverunt , qussi per
lltterss certivres ksci» , munus illull i»m » viro
llixalssimo esse susceptum.

Li» collegis, qui dsc in re beoixne me slljuverunt,
xrati» » »Aens msximss salutem piurimsi» «lico»

Laroliruvse, » . ä . V. 0« >. luliss M) OOOI.XX .
Osrols » 8 «Killer ,

s»cerclos coslrensis.
P .778 . 1. Psorzbeim .

Schreiber-Gesuch.
_ Ich suche einen Schreiber , welcher

bereit« bei einem Anwälte beschäftigt war .
Pforzheim , den 27 . Juni 1870.

Kodlhagen , Rechtsanwalt .

Kochsteüe -Gesuch .
P .781 . Ein mit guten Zeugnissen versehener Koch

sucht Stellung und kann sogleich eintreten . Nähere»
bei der Expedition dieses Blattes

P 7 7 - 12 Kellner
finden über ' « Mufikfest dahier lohnende Beschäftigung.
Näbere» bei Th . Paul jun ., Agent in Mannheim .

Für obigen Platz ist ein solider Kaufmann bereit
noch einige Agenturen von couranten Fabrikaten zu
übernehmen und befördert die Expedition dieses Bl .
His . Adressen unter 6 . 1 . Dresden ,

P .736 . 2 . Pforzheim . Mehrere tüchtige

Sandformer
finden dauernde Beschäftigung bei

Karl Schtvrckert in Pforzheim
Kapitalgesuch»

>0 bis 10,000 Bulben können bei gute .
P .737 . . . . . . ^
9000 bis 10,000 Bulben können bei guter hypo¬

thekarischen Versicherungdauernd placirt werden.
Offerten besorgt die Expedition diese« Blattes .

P .752. 2. Rastatt .

MßV Pferde -Verkauf.
SWWWMI Zwei Fuchs-Wallachen, 6- und 7jährig ,
fehlerfrei, und 1 brauner Wallach, Ijährig, sind wegen
Geschäft- Veränderung billig zu verkaufen bei Aato»
Walt er zum Rindsuß in Rastatt._

P .745. 2 . Frciburg .

Zu verkaufen
em Landgut mittlerer Größe , in

lisr
Ooncessioinrt llurxk krossderrogl . lllinisterium ries Innern » ns bevollmkicli-

ligt liurcll üie sigl. Krossbrilsnnisclle lloionisl- kegierunx von

1 A -Lmkl -HibU ( VM (1i6iii6li8lliliä )

(Insel süclliek von lusirslien)
ollerlren wir

2wisckkN'leok -I 's88gA8 von ÜLmburß nsoil I ° s8maniön pr. 8ozler a 100 Hilr .

W0K6K8N ItvKteL » I»K8L « I»«R ln » Kielei »« » nsclt > U8 -

wsstl öer iLteressentkll Ke8vl »v »»k .n ^e »8v snzewiksen wirst,
oster r> 100 Pstlr . für eine zsnre ksmilie , bk8leitönst sus kstsnu, krsu unä Klöstern von

1 — 12 stsdren,
64 litte. für festen lestigen ßlsna,
34 „ „ festes festige krsuenriwiner

odos IsostessvsteosluoK.
Nähere Auskunft ertheilen

MaUii « ch sK i ILivUvHT j
in Atn » nI »« t »N ,

sowie steren beirsnote öerirkssßentsa .

unmittelbarer Nähe der Stadt Freiburg , in reizender
Lage , bestehend in Acker, Wiesen, Reben und einem
herrschaftlichen Wohnhause und erforderlichenOekono-
miegebäulichkeiten.

Näheres zu « fragen im öffentlichen Geschäftsburcau
von

Kreibarg. Xaver Liefert,
Merianstroße 29.

HausBrrkauf .
Ein dreistöckiges Wohnhaus

Epileptische Krämpfe
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie D octor O . LU »lls « id> m Berlin ,
s e yt : Louiicnstratze 19 . — Bereit« über Hundert geheilt. P .5H713 .

(Fallsucht)
»/ t ! »> j I lvvm Staaie concesfionirr. GeschtecdlSkr. ,
LVllllll » , sPollutioiien , Schwächezustände, Weiß¬
lich rc . heilt gründlich Idr Msseulvlck , Berlin ,
Leipzigerstr . 111 . Auch briefl. P .408 . 3.

, ..rit Hintergebäude, in einer gün
ästigen Lage der Kaiserstraße zu

Freiburg gelegen und sich vorzüglich zu einem
Ladengeschäft eignend , ist aus freier Hand zu
verkaufen . Liebhaber erhalten Auskunft bei
der Expedition d. Bl. H/.690 . 2.

Burgerltove Mcchtdpfiege .
Warnung.

O .312 . Nr . 4162 . Philippsburg . Eine Ak.
tie der Versicherungsgesellschaft . Deutscher Phönix "

Hit. k Nr . 2073 über IM fl. , eingeschrieben auf Ge¬
brüder Nopp in Philippsburg , ist abhanden gekom¬
men. Auf Antrag der Betheiligten wird vor dem Er¬
werb der Urkunde hiermit öffentlich gewarnt.

PhilippSb '.iig , den 22. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Walz .
Strafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen.

O .359 . Nr . 1352. Fr ei bürg .
In Anklagesachen

gegen
Müller Johann Kromer und dessen
Ehefrau , Karvline , geb. Schass -
Hauser , von Nimburg ,

wegen Betrugs gegen Gläubiger .
Wird Tagfahrt zur kreisgerichilichen Hauptverhand¬

lung aus
Mittwoch den 20 . Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet, und werden hiezu die beiden flüchtigen
Angeklagten mit dem Anfügcn vorgeladen, daß sie sich
14 Tage vor der Hauptverhandlung bei Großh . Amts¬
gericht Emmendingen zu stellen haben, und daß die
Verhandlung und Aburtheilung stattfinden wird , sie
mögen erschernen oder nicht .

Dies wird den flüchtigen Angeklagten öffentlich be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 24 . Jun » 1870.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht , Strafkammer ,

v. Hill ern .
Minierer .

O360 . Nr . 15,361 . F r e i b u r g . Tapezier
Karl Reiß von Freiburg wird der Unterschlagung
von 6 Rouleaux und zugleich des Rückfalls in ein
gleichartiges Vergehen beschuldigt , und da er sich
flüchtig gemacht Hai, ausgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu ver¬
antworten , indem sonst das Erkenntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung erlassen werden soll. Zu¬
gleich wird um Fahndung auf Karl Reiß und aus
die Rouleaur , sowie um Verhaftung des Ersteren ge¬
beten .

Freiburg , dm 20. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r Ä f f .
O .336 . Sect . lll . e. J .Nr . S73. Karlsruhe .

Isidor Sohn von Feudenheim, Dragoner im 2. Dra -

goncrregiment, hat sich am 17 . d. Mt », ohne Erlaub -
nrß aus seiner Garnison entfernt . >

Derselbe wird aufgefordert , sich innerhalb
dreiMonaten

zu stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigtenAusbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 24. Juni 1870.

Großh . bad . Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS-Commandeur : Divisions - Auditeur :
I . A. A . : Dich ,

v. Beyer ,
Generallieutmant .

O.374. Sec . » l . b . J .Nr . 977 , 984. Karls¬
ruhe . Der Grenadier des ( 1 .) Leib -Grenadierregi -
menls Franz Friedrich Robert Diener von Mann¬
heim und der Musketier de» 5 . Infanterieregiments
Karl Wilhelm Reinhard De iß von Gersbach , deren
Aufenthalt z. Zt . nicht ermittelt werden kann , wer¬
den aufgefordert, sich innerhatb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihres
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion sür schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1870.

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der Der

Divifions -Cormnandeur : Divisions -Auditeur :
J . A. A. : Litschgi .

v. Beyer ,
Gmerallieutenant .

llrtheilSvcrlLndunge ».
O .333 . Sect . » I . c. J .Nr . 959/62 . Karls¬

ruhe . Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Urthril
vom 18 . J »ni wurden die Rekruten Johann Fenchel
von Sulzfeld des Großh . Feld- ArtillerieregimentS
und Leo Maler von Todtmoos -Strick des (1 .) Leib -
DragonerregimentS, sowie die Dragon« Franz Seba¬
stian Schlegel von Bruchsal de« 3 . Dragonerregi¬
ment« und Albert W e i ß von Freiburg des (l .) Lerb-
Dragonerregimenl« , der Desertion für schuldig erklärt
und zu einer Geldstrafe von je zweihundert Gulden

und den Kosten verunheilt .
Hievon geschieht den Flüchtigen ans diesem Wege

Eröffnung .
Karlsruhe , den 22 . Juni 1870 .

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS - Commandeur : Divisions -Auditeur :
I . A . A. : Dietz .
v . Beyer ,

Generallieutenant .
Berivaltungsfachen .

Polizeisatz en.
P .764. Nr . 4637 . Boiberg . Wundarzneidie -

ner Johann Wilhelm von Kraucheim wurde als
Agent der Auswanderungsunlernehmer Gund lach
undBärenklau in Mannheim sür den Amtsbezirk
Borberg bestätigt.

Borbcrg , den 24 . Juni 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

O st n e r.
P .771 . Nr . 3974 . Breisach . Dem Meinrad

Fuch « von Niedcrrimsmgm wurde hie Erlaubniß zur
Auswanderung nach Amerika erlheilt, nachdem sich des¬
sen Vater Gersas Fuchs für etwaige Schulden seine»
Sohne « sammtverbindlich haftbar erklärt hat.

Breisach, den 24. Juni 1Z70.
Großh . bad. Bezirksamt .

Schind l
P .774 . Nr . 4771. Adelsheim . Gottlieb Eg -

ner , 18 Jahre alt , und Katharina Egner , 17
Jahre alt , von Wemershof beabsichtigen , nach Amerika
auszuwandern . Dieselben werden nach Ablaus

von 8 Tagen
ihre Reisepässe erhalten ; was wir zpr Kenutniß etwa
vorhandener Gläubiger derselben bringen .

Adelsheim, den 25. Juni 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfister .
P .770. Nr . 9222 . Tauberbischofsheim . Jo¬

hann SchLrger , Lohnkutscher von Wenkheim, z. Zt.
in Würzburg , beabsichtigt , mit seiner Familie eine
Reise nach Amerika zu machen .

Die etwaigen Gläubiger desselben werden anfgefor-
d« t, sich mit ihm

binnen 8 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichabzustnden, indem nach
Ablauf dieser Frist der nöthige Reisepaß ohne weiteres
ausgehändigt werden wird.

Tauberbischofsheim, den 24 . Juni 1870.
Großh. bad. Bezirksamt.

I . A . d . A . - V . :
I . Iun g.

LZernrischte Bekanntmachungen.
P .751 . Achern .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch von der Gemarkung und Gemeinde

Zuseuhosen ist aufgcstcllt, und cs wird dasselbe gemäß
Art. 12 der allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai
1857 , von dem 30 . d . M . an , auf die Dauer von
2 Monaten zur Einsicht der betheiligten Grundeigcn-

lhümer in dem Rathhause zu Zllfeichosea aufgelegt.
Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen

der Liegenschaftsstücke und ihrer Nechtsbcschaffenheiten
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich Vorbringen

.
Achern , den 23 . Juni 18'

olsf , LezirkSgeometer.
P -756 . TH1 engen .

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse des Hofbauern Jakob Brogle vom Thier¬
berg, Gemarkung Detzeln , am

Montag den 11 . Juli 1870 ,
Vormittag « 9 Uhr ,

im WirthShause in Detzeln öffentlich versteigert und
zugeschlagen , wenn mindesten« der Anschlag geboten
wird , als ;- ein großes zweistöckiges Wohn- und Oekonvmie-

gcbäude mit gewölbtem Keller , Schcuerein-
fahrt , Schwemsiällen , Brunnen , Hofraithe,
1 Jcht . 2 Vrtl . 79 Rth . Genius - und Baum¬
garten , ein besondersstehendes Speichergc-
bävde, tar . zu . 3000 fl.

3 Vrtl . 29 Rth . Reben, tax . zu . . 980 fl .
9 Jcht . 1 Vrtl . 68 Rth . Wiese », tax. zu 5682 fl.
46 Itzt . 3 Vrtl . 3 Rth . Acker, tar . zu 8517 fl.
47 Jcht . 3 Vrtl . Wald, tar . zu . . 2198 fl .

Thimgen, den 22. Juni 1870.
_ Schupp , Notar ._

P .727. 3. Karlsruhe .

Berikauf
vonabgängigenMaterialien .

In Folge höheren Auftrags werden auf dem Bureau
der Unterzeichneten Verwaltung

Dienstag de» S. Juli d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

nachstehend verzeichnet « abgängige Materialien in
öffentlicher Versteigerung an den Meistbietenden vor-
bekaltlick böberer Kenebmianna dem Verkante aus¬

gesetzt :
Loos Nr . 1 . 7 Ztr . alte Feilen von Gußstahl ,

. 2 . 300 Ztr . all« Gußflahlbandagm ,

. 3. 25 Ztr . alle Gußstahlkurbcln ,

. 4. 250 Ztr . alt « Federnstahl,
„ 5. 50 Ztr . Abfälle von Stahlschienen,
. 6. ca . 3500 Ztr . alte« Sch«ued«iscn , be¬

stehend in kleinerenAbfällen, Rvst-
ßäbcu und SiedrLhrstücken,

, 7 . 180 Ztr . alte Echlebbühnen,
, 8 . 850 Ztr . alte schmiedeiserne Räder ,
, S. 1000 Ztr . alte Bandszen von

Schmiedeisen,
, 10 . 600 Ztr . alte» Eisenblech ,
„ 11 . 150 Ztr . alte Dampfkessel, v
, 12. 120 Ztr . alte Feuerbüchsen»
„ 13 . 70 Ztr . Kupferabfälle ,
, 14. 15 Ztr . altes Telegraphenkupfer,
, 15. 2 Ztr . Kupferspähne,
, 16. 15 Ztr . Messingspähne,
, 17. 150 Ztr . alte messingene Siedröhren ,
, 18 . 20 Ztr . alte« Messing,
„ 19. 1400 Ztr . . Gußeisen,
, 20 . 20 Ztr . . Zink.
„ 21 . 80 Ztr . . Blei .
„ 22 . 20 Ztr . „ Seile ,
. 23. 70 Ztr . „ GlaS .

Kaufliebhaber werden biezu mit dem Bemerken ri»-
geladen , daß die Abfuhr der ersteigertenMaterialien
4 Wochen nach erfolgter Ratifikation beendet sein muß .
Die in Loosen abgetheilten Materialien können am
Tage der Versteigerung auf den Lagerplätzendes Haupt¬
magazins eingejehen , und die VerkausSbedingunge«
von der Unterzeichneten Stelle bezogen werden.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1870.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazine .

P .743 . 2 . Nr . 1488 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Arbeiten der neuen Würm¬

thal-Straße zwischen Liebeneggund dem Orte Tiesen-
bronn , im Voranschlag von 18,000 fl., wird am

Donnerstag de« SV. d. M.
auf dem Platze selbst öffentlich im Steigerungsweg iu
4 Loosabtheilungcn vergebe».

Die Zusammenkunft findet statt Vormittag « 11 Uhr
bei der Sägmühle Liebenegg.

Karlsruhe , den 20 Juni 1870.
Großh . bad . Wasser- uod Straßenbau -Inspektion .

P .769 . 1 . Nr . 1477. T r i b e r g.

Sehwarzwal- -Bahnbau .
Da « Kleinschlagen von vorläufig ca. 150 Cub.-

Rulhen Granit und Porphyrgrstein , behufs Zubereitung
des Schotters , zur Herstellung des Schwellenlagers der
Bahn , versteigern wir in verschiedenen Abtheilungen
am :

Dirustag den 12 . Juli, und zwar
Morgeus 9 Uhr, an der Bauhütte im Obergieß ,

Gemarkung Niederwafser ;
Mittags 3 Uhr , an der Bauhütte bei Station

Triberg ,
an die Wenigstbietendm.

DaS zuzubereitendeGestein ist in den Gemarkungen
Niederwasser, GremmelSbach, Echonach, Triberg , Nuß¬
bach und Brigach , längs der Bahnlinie an geeignetru
Plätzen ausgehäuft , und machen wir noch darauf auf - ,
merksam , daß tüchtige Arbeiterparthicn auch währent
des Winters in den verschiedenen Tunnels uns de«
ganzen nächsten Jahre » mit dieser Zubereitung be¬
schäftigt werden können , und entsprechende « Verdienst
finden.

Damit sich die Steigerer vorher orientiren können,
liegen die Bedingnißhefte dm 9 . , 10. und 11 . kom¬
menden Monats schon in den genannten Bauhütten
zur Einsicht auf.

Triberg , den 24 . Juni 1870.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektivn .

Grabendörfer .
P .656 . 3 . Nr . 669. Mannheim .

Ejseubahubau iu Mauuhrim.
Die Bauarbeiten zur Herstellung eines definitiven

MaschinenhauseS auf hiesigem Bahnhöfe, und zwar :
1 ) Erdarbeit , im Anschlag zu 1,450 fl .
2) Maurerarbeit , . , , 15,986 fl.
3) Steinhauerarbeit , „ » . 6Z71 .fl .
4) Gypserarbeit, , .» » 609 fl.
5) Zimmcrmannsarbeit . » » 1,490 fl.
6 ) Schreinerarbeit , . „ 303 fl.
7z Malerarbeit , „ „ . 612 fl.
8) Schieferdeckerarbeit, » , „ 716 fl .
9 ) Schlosserarbeit, „ „ „ 2,230 fl.

10 ) Blechnerarbeit, » » » 465 fl.
11) Anstreicherarbeit, „ „ . 768 fl .

sollen höherer Anordnung zu Folge im Wege de» schrift¬
lichen Angebots vergeben werden.

Angebote hiefür entweder sür sämmtliche Arbeit zu¬
sammen oder sür einzelne Arbeiten werden bei unter¬
fertigter Stelle bis längstens

Donnerflog den SV. Juni , vormittag » 1v Uhr ,
entgegengenommen, zu welcher Zeit auch die Eröffnung
derselben , welche jedoch sowohl versiegelt und mit be¬
zeichnender Aufschrift versehen als auch nach Prozenten
des Voranschlag« gestellt sein müssen , vorgenommen
werden wird .

Plane , Ucbcrschlag und Bedingungen liegen bi»
zu dieser Zeit bei uns auf .

Mannheim , den 14 . Juni 1870.
Großh. bad. Eismdahn -Bauinspektion.

S t e i n a m .
P .775. 1 . Nr . 713 . Mannheim .

LlsMahiibsll ii Mmohki«.
Di « Herstellung eines eisernen Dachstuhls sür ein

Maschinenha »« ans hiesigem Bahnhofe , sowie die guß¬
eiserne Wafferleittmg für dieses Maschinenhau« soll
im Submissicnswege vergeben werden.

Angebote für diese beiden Ausführungen werdtn bi»
längstens
Dimstog Le« 5 . J »li d . I . , » ormittag » 10 Uhr -

angenommen und dabei bemerkt, daß die Gebote »er»

schlossen und mit bezeichnender Aufschrift versehen sein
müssen , und daß die Zeichnungen und Bedingungen
von heute bis zur SubmisflonSverhandlung auf unse¬
rem Geschäftszimmerzur Einsicht aufliegcn.

Mannheim , den 26. Juni 1878.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektivn .

_ Steinam ._ _

P .744. 2. Bei der Großherzogl. Domänenverwal-

tung Freiburg ist sür einen rczipirten Gehilfm eine
Stelle mit 500 sl. Gehalt offen und längstens biim«

Druck « ad Verlag der E. vraun ' sche « Hofduchdruckerei. (Mt einer Beilage.)
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